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Hertürlü hukuksal sorunlar⁄n⁄zda yan⁄t bekledi©iniz sorular⁄n⁄z⁄
bana iletirseniz sizlere yard⁄mc⁄ olmaya çal⁄‚aca©⁄m...

E
‚lerden birine, piyangodan büyük bir ikrami-
ye ç⁄kt⁄©⁄n⁄ dü‚ünelim. Di©er e‚in bu ikrami-
yeden, bir hak talep edememesi sizi ‚a‚⁄rt-

mas⁄n!
E‚ler aras⁄nda uygulanacak yasal mal rejimi ola-
rak edinilmi‚ mallara kat⁄lma rejimine göre, pi-
yangodan ç⁄kacak para ki‚isel bir mald⁄r
Ki‚isel mal olarak adland⁄r⁄lan mallarda da di©er
e‚in hak talebi olamaz. Evlili©in bitiminde veya
bu mal rejiminin bitiminde, ki‚isel mallar o
ki‚inin kendi mal⁄ olarak kalacakt⁄r.

E‚lerin kat⁄lma alaca©⁄ hakk⁄, e‚lerin evlilik birli©i
içinde, çal⁄‚arak, bir emek vererek elde edilen
mallar için mümkündür. Bir çal⁄‚man⁄n ürünü ol-
mayan kazan⁄mlar ki‚isel mald⁄r. Ki‚isel mallarda
da di©er e‚in bir alacak hakk⁄ yoktur.

Ki‚isel Mallar:
1. E‚lerin ki‚isel kullan⁄m⁄na yarayan e‚yalar, ki-
‚isel mallard⁄r.

2. Evlilikten Önceki Mallar: Evlilik birli©inden ön-
ce, e‚lerin sahip oldu©u mallar, onlar⁄n ki‚isel
mal⁄ olarak kal⁄r. Bu mallar üzerinde di©er e‚in
kat⁄lma alaca©⁄ hakk⁄ yoktur.

3. Miras yoluyla kalan malvarl⁄©⁄ de©erleri:  Miras
olarak kalan mallar ki‚isel mallard⁄r ve di©er e‚in
bu mallar üzerinde bir kat⁄lma alaca©⁄ yoktur.

4. Ba©⁄‚lama ile veya kar‚⁄l⁄ks⁄z kazanma yoluyla
elde edilen mallar, ki‚isel mallard⁄r. Örne©in ‚ans
oyunlar⁄ndan kazan⁄lan ikramiyeler ki‚isel mal-
lard⁄r. E‚lerden birine ailesinin ba©⁄‚lad⁄©⁄ ev de
ayn⁄ ‚ekilde bir ki‚isel mald⁄r. Di©er e‚in bir ala-
cak hakk⁄ dü‚ünülemez.

5. Manevi tazminat alacaklar⁄ da ki‚isel mald⁄r.

6. Ki‚isel bir mal⁄n yerine geçen de©erler:  Ör-
ne©in evli kad⁄n, ailesinin ba©⁄‚lad⁄©⁄ evi satarak
yerine ald⁄©⁄ ev de bir ki‚isel mald⁄r.

7. Çal⁄‚ma gücü kayb⁄ nedeniyle ödenen toptan
tazminatlar⁄n, haksahibinin kalan ya‚am süresini
kar‚⁄layacak olan miktarlar⁄ ki‚isel mald⁄r.
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Wir wollen alle, dass unsere Kinder eine glückliche Kindheit
erleben können, in der sie sich angstfrei zu selbstbewussten
und selbstsicheren Kinder entwickeln können.
Was tun wir dafür?

I
n meinem vorhergehenden Artikel habe ich beschrieben, welche Maßnahmen
die Menschen treffen um sich aus Ängsten zu befreien. Wir können beispiels-
weise angstfrei vor Krankheit leben, weil wir hilfreiche Ärzte und Medikamente

haben. Wir lernen auch Krankheiten durch Vorsorge zu vermeiden. Nur selten ha-
ben wir keine Möglichkeiten mehr.
Einen zweijährigen Jungen, der Nachts immer wieder am Elternbett weint, weil er
sich im Dunklen fürchtet, kann man leicht trösten. Ein Nachtlicht wird ihn beruhi-
gen. Wenn ein siebenjähriges Mädchen nicht mehr in die Sportgruppe gehen
möchte, weil sie von ihren Kameradinnen immer gehänselt wird, sollte ihren
Eltern klar sein, was sie tun müssen, ihr Selbstvertrauen durch Anerkennung
stärken und mit den Beteiligten sprechen. Sehr schwer wird es, wenn ein Kind
überhaupt nicht in die Kindertagesstätte oder in die Schule gehen will, aber sich
selbst den Grund dafür nicht erklären kann. Hier sind die Gründe entweder in der
Kita oder der Schule oder aber auch zu Hause zu suchen.
Dauern solche Ängste länger als vier Wochen, dann muss man an krankhafte
Ängste denken, die behandelt werden müssen, damit sie nicht manifest werden.
Ein achtjähriges Mädchen wollte nicht einmal in das Schulgebäude gehen. Bei
der Therapie stellt sich heraus, dass das Kind Angst vor der Trennung der Eltern
hatte. Das Kind glaubt, indem es ständig zu Hause bleibt kann sie ein Trennen
verhindern - da dann das ja nicht vorkommen kann. Bei diesem Mädchen hatten
die Eltern im Streit mit Ihrer Trennung gedroht. Sie hatten nicht bemerkt, dass
das Kind mithörte.
Kinder sagen, sie hätten Bauchschmerzen oder Kopfschmerzen oder andere kör-
perliche Beschwerden, obwohl Ärzte keine organisch bedingten
Kranheitssymptome feststellen können. Ihre Ängste lösen die realen
Beschwerden aus. Dies sind Psychosomatische Krankheitsbilder, die ein
Psychotherapeut oder ein Psychologe behandeln muss, wenn sich die krankhaf-
ten Ängste über längere Zeiten hinziehen. 
Liebe Eltern, nehmen Sie die Ängste ihrer Kinder ernst, auch wenn diese Ängste
den Erwachsenen irreal erscheinen. Machen Sie es sich zur Gewohnheit, Ihren
Kindern zuzuhören wenn sie aus der Kita oder der Schule erzählen, wie sie den
Tag verbracht haben. Sie können dann sehr schnell Angststörungen erkennen
und versuchen in Gesprächen mit allen Beteiligten die Gründe aufzudecken und
zu beseitigen. 
Wenn Angst als Erziehungsmittel angewandt wird, um beispielsweise Unfälle zu
vermeiden, oder um eigen Ansichten durchzusetzen, wird das Kind sich nicht
mehr getrauen etwas auszuprobieren. Es wird keine eigenen Erfahrungen ma-
chen können, vor allem aber, wird es seine Grenzen nicht erfahren können und
unsicher bleiben. Die eigenen Ängste einer Mutter übertragen sich immer auf die
Kinder, die somit zu ängstlichen Erwachsenen werden.

Im nächsten Artikel, der in Merhaba Nr. 122 im Dezember 2004 erscheinen wird,
werde ich über die verborgenen Ängste der Kinder in Bezug auf die Bedeutung
von Bildern die sie malen schreiben.
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